
Varizella Zoster Virus (VZV)
(SG1-1, SG1-SG4, NCP-1 & IE-62)

Das Varizella Zoster Virus (VZV) gehört zur Familie der humanen Herpes-Viren und ist Erreger von
Windpocken (Varizellen) und Gürtelrose (Herpes zoster). Die Primärinfektion mit dem Virus löst
häufig die Windpocken aus, die meist ohne Komplikationen verlaufen. Obwohl anschließend keine
klinischen Symptome der VZV-Infektion mehr nachweisbar sind, persistiert das Virus oft im
Nervensystem des infizierten Patienten. In ca. 10-20% der Fälle wird das Virus reaktiviert und löst
dann den Herpes Zoster aus. Diese Erkrankung kann ernste Komplikationen wie post-herpetische
Neuralgie, Zoster mulitplex, Myelitis, Zoster ophthalmicus oder Zoster sine herpete zur Folge haben.

VZV ist eng mit dem Herpes simplex Virus (HSV) verwandt. Das betroffene Hautareal weist viele
histologische Ähnlichkeiten auf, die eine Unterscheidung zwischen VZV und HSV schwierig machen.
Der VZV-Antikörper ist daher ein neuer spezifischer Marker zur Differenzierung zwischen HSV
und VZV.
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Bestell-Information VZV (Maus Cocktail monoklonal)

verfügbare Größen: Kat.-Nr.
0,1 ml konzentriert 364M-14
0,5 ml konzentriert 364M-15
1,0 ml konzentriert 364M-16
1,0 ml gebrauchsfertig 364M-17
7,0 ml gebrauchsfertig 364M-18
5 Positivkontrollschnitte 364S
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